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desmoguida, Stadtführungen in Rom 
 
Rote Tour 
 
Kapitol, Forum Romanum, 
Palatin, Kaiserforen 
 
Länge ungefähr 6 Km. 
 
Diese Tour ist als ganztägiges Erlebnis konzipiert, 
Zeitaufwand 5 bis 7 Std., inklusive kurze 
Besichtigungen der Sehenswürdigkeiten, jedoch ohne 
längere Pausen. 
 
Die Tour ist optimiert zur Begehung per Pedes. 
Benutzen öffentlicher Verkehrsmittel innerhalb der 
Tour ist nicht vorgesehen und nicht notwendig. 
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Karte 1: Von der Traianssäule bis zum Forum des Nerva 
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Karte 2: Vom Forum des Nerva bis zum Tempel des Claudius 
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Karte 3: Vom Tempel des Claudius bis zum Haus der Livia 
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Karte 4: Vom Haus der Livia bis zum Tempel des Romulus 
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Karte 5: Vom Tempel des Romulus bis zum Tempel des Saturn 
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Karte 6: Vom Tempel des Saturn bis zur Cordonata  
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Die Kaiserforen im Modell des antiken Rom  
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Trajan, beigesetzt im Sockel seiner Säule
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Konstruktion der Säule  
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Kolosseum mit der Meta Sudans, Foto von 1858  
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Stichworte: 
- Das Kolosseum hiess ursprünglich Amphitheatrum Flavium, weil 

dessen Erbauer, Kaiser Vespasian aus dem Hause der Flavier stammte. 
- Vespasian war Römischer Kaiser von 69 bis 79. Er erlebte die 

Einweihung des Kolosseums 80 also nicht mehr. 
- Während seiner zehnjährigen Herrschaft gelang es ihm, nach dem 

Vierkaiserjahr 69 das Reich sowohl politisch als auch finanziell zu 
stabilisieren.  

- Er konnte sich auch durch seinen Charakter positiv von Vorgängern 
wie Caligula oder Nero abheben.  

- Mit Vespasian bestieg ein Mann den Thron, der wegen seiner 
toleranten und weltoffenen Art eine Ausnahmeerscheinung in 
dieser Position darstellt.  

- Er galt und gilt als einer der bedeutendsten Kaiser und wird in diesem 
Zusammenhang mit Augustus und Trajan in eine Reihe gestellt. 
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Das Kolosseum als damaliger Zuschauer 
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Ausgeklügelte Infrastruktur, beispielsweise mit Liften und austauschbaren Bodenelementen 
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Oberste Etage mit dem an 240 Masten mittels Winden gespannten Sonnenschutzsegel (Velarium) 
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Kolosseum Rekonstruktionsgrafik 
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Erbauer Vespasian 72 bis 79, Fertigstellung und Einweihung 80 durch seinen Sohn Titus



© desmoguida         Seite 29 von 100 

 



© desmoguida         Seite 30 von 100 

 
Kolosseum um 1930. Unter den Häusern links wurden die Reste der Ludus Magnus gefunden und freigelegt.  
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Tempel des Claudius vom Rommodell  
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Circus Maximus, Rekonstruktion 
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Palatin und Circus Maximus von Süden her gesehen im Modell des antiken Rom 
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Stichworte: 
- Die Basilika wurde von 307 bis 313 auf einer 

Fläche von 70 × 100 Metern erbaut. Der Bauherr, 
Kaiser Maxentius, verwarf den bis dahin 
traditionellen Typ der Säulenbasilika. 

- Eine Besonderheit der Maxentiusbasilika war die 
Decke. Es handelte sich nicht, wie üblich, um eine 
von Säulen getragene Balkendecke, sondern um ein 
Kreuzgewölbe, das von Pfeilern getragen wurde. 

- Die Höhe des Mittelschiffes kann ziemlich genau 
geschätzt werden. Da die erhaltenen Seitenräume 
35 Meter hoch sind, muss das Hauptschiff etwa 
48 Meter hoch gewesen sein. Damit erreicht es 
die grösste Höhe, die das Gewölbe einer gotischen 
Kathedrale 1000 Jahre später jemals erreicht hat.  

- In der Konstruktion solcher riesigen Gewölbe 
vollbrachten die Römer eine ihrer zahlreichen 
Meisterleistungen auf dem Gebiet der 
Architektur.  

- Der Grundriss und der Wandaufbau der 
Maxentiusbasilika wurden 1607–1614 von Carlo 
Maderno als Vorbild für den Neubau des 
Langhauses des Petersdoms genutzt (dort 45 
Meter Gewölbehöhe). 

- Im Jahr 1349 stürzte das Gewölbe des 
Hauptschiffs bei einem Erdbeben ein. Heute ist 
nur noch das rechte Seitenschiff erhalten, dieses 
lässt jedoch die enormen Dimensionen des 
Bauwerks noch heute erahnen. 
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Basilica Maxentius, Rekonstruktion 
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Basilica Maxentius, Rekonstruktion 
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Vestatempel, Rekonstruktion  
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Stichworte: 
- War eines der prunkvollsten Gebäude auf dem 

Forum. 
- Vestalinnen gehörten zu den höchsten Priestern 

und waren direkt dem Pontifex Maximus 
unterstellt. 

- Der Pontifex Maximus war der höchste Priester 
im Reich und wurde in repuplikanischer Zeit von 
einem speziellen Würdenträger bekleidet. In der 
Kaiserzeit wurde das Amt in der Regel vom Kaiser 
selbst bekleidet. Später wurde der Titel dem 
Papst übertragen, diesen nennt man heute noch 
Pontifex Maximus währen seines Pontifikats. 

- Die Priesterschaft der Vestalinnen bestand aus 
sechs Priesterinnen, die im Alter von sechs bis 
zehn Jahren für eine mindestens dreissigjährige 
Dienstzeit berufen wurden. Meist waren Vestalinnen 
Töchter aus bestem Haus. 

- Ihre Hauptaufgabe war das Hüten des Feuers im 
Tempel der Vesta, das niemals erlöschen durfte, 
sowie das Holen des Wassers aus der heiligen 
Quelle der Nymphe Egeria, das zur Reinigung 
des Tempels verwendet wurde. 

- Während ihrer Dienstzeit waren die Vestalinnen zu 
absoluter Keuschheit verpflichtet. Der Verlust 
der Jungfräulichkeit einer Vestalin galt als schweres 
Unheil für das römische Gemeinwesen. Eine 
unkeusche Vestalin wurde aus der Priesterschaft 
entfernt und lebendig begraben. 

- Noch heute sind Riten der Vestalinnen 
sichtbar, etwa Nonnen mit ähnlicher Kleidung und 
ähnlicher Lebensweise, das ewiges Licht in Kirchen 
und das Weihwasser. Einige christliche Riten sind 
nicht biblischen Ursprungs.  



© desmoguida         Seite 61 von 100 

  
Statue der Vestalin Caecilia Metella Balearica I 
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Familienbaum der „Metellus“ während der Zeit der Repuplik  

                   , Sohn von M. Licinius Crassus,  

Mitregent im 1. Triumvirat mit Caesar und Pompeius 

                                Bekanntes Grabmal an der Via Appia Antica, siehe nächste Seite 
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Grabmal der Caecilia Metella an der Via Appia Antica 



© desmoguida         Seite 64 von 100 

  
Quellgrotte der Ninfeo Egeria im Parco della Caffarella, etwa 5 Kilometer vom Vestatempel entfernt an der Via Appia Antica 
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Stichworte: 
- Die 40 Märtyrer von Sebaste (heute in der Türkei) 

waren Soldaten einer Legion des Kaisers Licinius, 
die wegen ihres christlichen Glaubens bei eisiger 
Kälte eine Winternacht (um 310) nackt auf einem 
zugefrorenen See verbringen mussten und starben. 

- Umgehend wurde für sie dieses Oratorium 
geschaffen, denn sie waren ja schliesslich Römer. 
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Stichworte: 
- Einer Sage nach erschienen die Dioskuren Castor 

und Pollux den Römern zwei Mal: 
- Das erste Mal während einer verloren 

geglaubten Schlacht gegen die Etrusker, welche 
die Römer schliesslich gewannen. 

- Das zweite Mal hier an der Iuturnaquelle, wo sie 
ihre Pferde tränkten und die Nachricht des Siegs 
der Römer über die Etrusker überbrachten. 

- In diesem Tempel war das staatliche Eichamt 
untergebracht. 
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Tempel des Castor und des Pollux (Dioskurentempel), Rekonstruktion 
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Tempel des Caesar, Rekonstruktion 
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Tempel des Caesar mit dem Augustusbogen, Rekonstruktion 
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Der Altar des Caesar, oder wie er heute dazu verwendet wird 
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Stichworte: 
- Die Basilica Aemilia brannte mehrmals und wurde 

immer wieder aufgebaut. 
- Endgültig wurde die Basilica Aemilia 410 n. Chr. bei 

der Plünderung Roms durch die Ostgoten 
zerstört. Ihre Reste wurden später als 
Baumaterialien verwendet. 

- Das genaue Aussehen der Basilika konnte 
aufgrund fehlender Indizien (Skizzen, Münzen, 
…) lange nicht rekonstruiert werden. Neue 
archäologische Untersuchungen erbrachten jedoch 
brauchbare Resultate.  
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Basilica Aemilia aus einer neuen, wissenschaftlichen Broschüre 
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Stichworte: 
- Die Basilica Julia in Rom war ein 

Versammlungsgebäude für den römischen Senat 
und Gerichtsgebäude. 

- Die Basilika besass ein hohes Hauptschiff und 
Galerien über den Seitenschiffen sowie eine Apsis 
für den Richtersitz. 

- Ursprünglich war eine Basilika eine öffentliche 
Versammlungshalle oder ein 
Verwaltungsgebäude. Sie hatte mehrere 
Bereiche, die durch Säulenreihen abgetrennt waren. 
Oft fanden in ihr Gerichtsverhandlungen statt.  

- Heute wird der Begriff Basilika meist für andere 
Gebäude verwendet. 
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Stichworte: 
- Letztes errichtetes Monument auf dem Forum 

Romanum. 
- Als die Phokas-Säule errichtet wurde, war vom 

alten Glanz des Forums und der ewigen Stadt 
nicht mehr viel übrig; den entscheidenden Schlag 
hatte der Gotenkrieg bedeutet, der Rom und Italien 
um 550 verwüstet und die spätantiken Strukturen 
weitgehend zerstört hatte. Dennoch illustriert die 
Errichtung der Säule, dass Rom für die 
oströmischen Kaiser auch im 7. Jahrhundert noch 
erhebliche ideologische Bedeutung hatte - so spielte 
noch Kaiser Konstan II. um 662 mit dem Plan, 
seine Residenz in die Stadt zu verlegen. 

- Die Phokassäule wurde 1300 Jahre nach den 
ersten Monumenten des damaligen Königreichs 
erbaut. Auf dem Forum ist 1300 jährige Geschichte 
sichtbar. 

- Die Römer achteten ihre Vorgänger und 
schützten deren Werke über Jahrhunderte.  

- Die Monumente und andere Zeitzeugen wurden von 
fremden Mächten und im Mittelalter von den 
Renaissancekünstlern zerstört oder geplündert. 
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Stichworte: 
- Aufbewahrungsort des römischen Staatsschatzes 

sowie der Gesetzestafeln. 
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Stichworte: 
- Vergoldete Statuen der 12 wichtigsten Götter 

paarweise in 6 verschiedenen Räumen. 
- Die 6 männlichen und die 6 weiblichen Götter: 

Iupiter, Iuno, Minerva, Vesta, Ceres, Diana, Venus, 
Mars, Merkur, Neptun, Vulcanus, und Apoll. 

- Die Zahl 12 wurde von den Etruskern 
übernommen. Diese hatten ein Pantheon für 12 
Götter. 
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Rekonstruktionsgrafik vom Tempel des Vespasian in südliche Richtung 

Auf dem Platz hinten Mitte: der Tempel des Cäsar. Rechts daneben: der Bogen des Augustus (keine Reste vorhanden). 
Rechts dahinter: der Rundtempel der Vesta. Links des Platzes hinten: die Basilica Aemilia, vorne: die Curia.  

Rechts des Platzes hinten: die Basilica Julia, vorne: der Saturntempel.  
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Blick in entgegengesetzte Richtung, 
also Richtung Severusbogen/Kapitol 
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Stichworte: 
- Die antike Via Sacra führt durch den Bogen, vom 

Kapitol bis zum Kolosseum. 
- Der Kern des Bogens besteht aus Travertin und 

wurde mit Pentelischem Marmor aus 
Griechenland verkleidet. 

- Das Monument ist 21 Meter hoch, 23 Meter breit 
und 11 Meter tief. Der Mittelbogen erreicht eine 
Höhe von 12 Metern und eine Breite von 7 Metern. 

- Der Septimius-Severus-Bogen stellt somit den 
grössten Bogen im Forum Romanum dar. 
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Kaiser Septimus Severus 
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Gemälde von Canaletto (1742) 
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Zeichnung von Giuseppe Vasi (1748)  
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Foto vor 1900 
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Stichworte: 
- Erbaut 29 v. Chr. 
- Ab 7. Jh. nach Chr. Als Kirche S. Adriano genutzt. 
- Rückbau von 1932 bis 1937 zum Aussehen des 

Gebäudes unter Kaiser Diokletian. 
- Der Raum ist noch größtenteils mit dem Fußboden 

aus der Zeit Diokletians ausgestattet, der aus 
Marmor mit Intarsien andersfarbigen Gesteins, 
darunter Serpentin (grün) und Porphyr (dunkelrot), 
gebildet wurde. Es ist ein besonders wertvoller 
Fußboden, der auf Grund der verwendeten Technik 
opus sectile, „geschnittenes Werk“, genannt wird. 

- Die bronzenen Eingangstüren sind 
Nachbildungen, die Originale wurden im 17. Jh. 
bei San Giovanni in Laterano angebracht. 
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Stichworte: 
- Unvorstellbar grausamster Kerker im 

römischen Reich. 
- Petrus, und ebenfalls Paulus wurden hier, 

nebst vielen anderen Prominenten gefangen 
gehalten. 

- Petrus bekehrte einer Sage nach 2 Wärter, 
welche ihm zur Flucht verhalfen. 

- Auf der Via Appia, noch in Rom, erschien ihm 
Christus. "Domine, quo vadis?" (Herr, wohin 
gehst Du?), und Christus antwortete: "Venio 
iterum crucifigi" (Ich gehe, um erneut 
gekreuzigt zu werden). Petrus war erschüttert, 
kehrte um und wurde im Circus des Nero 
kopfüber gekreuzigt. An der Stelle, an der die 
Begegnug stattgefunden haben soll, steht heute 
an der Via Appia die kleine Kirche Quo Vadis. 
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Stichworte: 
- Weissagung der Geburt Jesu durch die 

tiburtinische Sibylle an Kaiser Augustus. 
- Augustus liess einen Altar, den Ara Coeli 

(Himmelsaltar) im Tempel der Juno Moneta 
bauen. 

- Die Kirche Aracoeli steht auf dem Platz des 
ehemaligen Tempels. 

- Der Altar befindet sich in der Kirche in der 
Kapelle der heiligen Helena, der Mutter Kaiser 
Konstantins, die in der Kirche ihre letzte 
Ruhestätte fand. 

- Santo Bambino (Heiliges Kind), eine aus 
Olivenholz geschnitzte Figur des Christuskindes, 
die von einem Franziskanermönch im 15. 
Jahrhundert aus einem Baum aus dem Garten 
Gethsemane gefertigt wurde. 1994 wurde die 
Originalfigur gestohlen und später durch eine 
Kopie ersetzt. 

- Die prachtvolle Decke erinnert an die 
Seeschlacht von Lepanto 1571. 

- 22 teils antike Säulen, eine davon aus Augustus 
Haus 

- Der Fußboden ist eine Kosmatenarbeit und 
stammt aus dem 13. Jahrhundert. 
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Stichworte: 
- Festung Arx, seit Repuplikanischer Zeit. 
- Michelangelo gestaltete den heutigen Platz. 
- Auf dem Platz ist eine Kopie von Mark Aurels 

Reiterstandbild, das Original ist im kapitolinischen 
Museum. 
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Der Kapitolshügel von Süden her gesehen mit der Festung Arx als höchste Stelle  
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Stichworte: 
- erbaut von Michelangelo 1577  
- Die Löwen am Beginn der Rampe waren vermutlich   
  Wasserspender am Ende eines Aquaedukts. 
 
 
 
 
Busse H, 30, 40, 44, 46, 62, 63, 64, 70, 81, 84, 85, 
87, 95, 100, 101, 117, 119, 160, 170, 175, 271, 
492, 571, 628, 630, 715, 716, 780, 781, 810, 850, 
916 
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Cordonata um 1930, nicht alle waren zu Fuss 
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